
REGENDORF.DerBurschenvereinRe-
gendorf feiert vonheute bisMontag im
Festzelt amHennerwiesl seinenBur-
schenkirta. Auftakt ist heute, 19Uhr,
mit der sogenanntenGoaßpartymitDJ
SteveCurrent, der sonst inRegensbur-
ger undMünchnerClubs auflegt. Am
Samstag ist ab 14.30UhrKirtabaum-
AufstellenmitKaffee undKuchenes-
sen.Abends ist ab 19UhrZeltbetrieb; es
spielt das EiserDuo.Nach einemTag
Pause geht es dannamMontagweiter:
19UhrZeltbetriebmit „DaKrausBua“,
21Uhr traditionelles „Gockldaschlogn“,
danachGriesbrei-Essen.

Kreisel-Baustelle
geht in finale Phase
REGENSTAUF.Gesternhat die dritte
PhasederBauarbeiten anderKreuzung
ander B15 /R 21 / Benzstraße inRegen-
stauf begonnen.Wiedas Landratsamt
mitteilt, soll dieBaustelle voraussicht-
lichbis 12.Oktober abgeschlossenwer-
den.Gebautwird einKreisverkehrmit
freiemRechtsabbiegestreifenvonder
B15 indieKreisstraßeR21.

IN KÜRZE

Kirta in Regendorf:
Heute geht’s los

REGENSTAUF. Im Mittelpunkt des
Sommertreffens der Obst- und Garten-
bauvereine im Albert-Plagemann-
Kreislehrgarten stand die Ausstellung
„Gründüngung – Erholung für den
Gartenboden“. Landrätin Tanja
Schweiger, die neue Kreisvorsitzende
des OGV Regensburg, begrüßte die
Gartenfreunde zusammen mit Kreis-
geschäftsführerin Stephanie Fleiner.

Schweiger lobte die hervorragende
Unterstützung durch den Markt Re-
genstauf. Es sei keine Selbstverständ-
lichkeit, dass der Markt für dieses
Kleinod das Grundstück kostenlos zur
Verfügung stelle. 2. Bürgermeister
Hans Dechant versprach, dass der
Markt auch weiterhin bestrebt sei, da-
für zu sorgen, dass dieser Garten erhal-
tenbleibe.

Ehrung für Gudrun Rauh

Die Landrätin würdigte Gudrun Rauh,
die „Mutter des Kreislehrgartens“ und
Ehrenvorsitzende des OGV Regenstauf
mit einem Präsent. Gemeinsam mit
der OGV-Geschäftsführerin über-
reichte sie zudem an die
frisch ausgebildeten Gar-
tenpflegerinnen und
Gartenpfleger die Gar-
tenpflegeausweise.

Zu dem traditionel-
len Treffen waren viele
Mitglieder der Obst- und
Gartenbauvereine in den
Albert-Plagemann-
Kreislehrgarten an
der Böhmerwald-

straße gekommen. Der Garten, der
in unterschiedliche Gestaltungs-
phasen aufgeteilt ist, zeigt den
Besuchern, was im heimischen
Garten möglich sein kann, er ist
ein Schaugarten mit Lehrcha-
rakter. Der Albert-Plagemann-

Kreislehrgarten wurde 1986 einge-
weiht und steht nicht nur den

Obst- und Gartenbauver-
einen sondern der ge-
samten Bevölkerung
zur Verfügung. Be-
nannt wurde er nach
seinem Gründer,
dem ehemaligen

Kreisvorsitzenden Albert Plagemann.
Jedes Jahrwird imKreislehrgarten den
Besuchern ein anderes Thema rund
um den Garten anschaulich vorge-
stellt.

In diesem Jahr ist es die Gründün-
gung zur Erholung für den Gartenbo-
den, wie die Kreis-Geschäftsführerin
Stephanie Fleiner erklärt. Zur Grün-
düngung werden schnell wachsende
Pflanzen gesät. Diese verbessern den
Boden, indem sie schnell keimen und
dadurch vor Verunkrautung, Erosion,
Austrocknung und direkter Sonnen-
einstrahlung schützen. Pflanzen wie
Lupine, Ölrettich, Sonnenblume usw.

sind Tiefwurzler, die bis in eine Tiefe
von über 1,5 Metern in den Boden ein-
dringenund so denBoden lockern. Au-
ßerdem kann die Gründüngung
Schädlinge imBodenminimieren.

Die Hitze und Trockenheit bereite-
ten auch imKreislehrgarten großePro-
bleme, wie Fleiner erklärte. Damit
man den Besuchern auch einen schö-
nen Garten zeigen konnte, mussten
die Pflanzen und auch der Rasen und
die Wiesen regelmäßig gegossen wer-
den.Dazuwurdenicht nur vielWasser
verbraucht, das Bewässern des Gartens
ist auch sehr zeitintensiv, wie Stepha-
nie Fleiner betonte. Gerhard Hauner
von der gleichnamigen Gärtnerei, der
ebenfalls zum Sommertreffen gekom-
men war, bot spontan seine Hilfe an.
Er werde für die Bewässerung der Blu-
menkästen im Kreislehrgarten im
nächsten Jahr eine Bewässerungsanla-
ge zurVerfügung stellen.

EinWeidentipi wächst

Außer dem Gründüngungsprojekt
konnten die Besucher ein wachsendes
Weidentipi begutachten, das im Früh-
jahr neu angelegtwurde. Neben einem
typischen Bauerngarten in der Mitte
der Anlage gibt es einen Wohngarten
mit einem perfekt gepflegten Rasen,
außergewöhnliche Blumen und Stau-
den, die rund um einen kleinen Gar-
tenteich angeordnet sind. Zum Garten
gehören weiterhin eine Streuobstwie-
se, eineKräuterecke undnatürlich Per-
golenundPlätze zumVerweilen.

Verantwortlich für die Gestaltung
des Kreislehrgartens ist die Land-
schaftsarchitektin Steffi Grünbauer,
die als Kreisfachberaterin die planeri-
sche Leitung des Gartens übernom-
men hat. „Wir wollen wieder zurück
zum Grundgedanken des OGV. Natur
ja, aber die Handschrift des Gärtners
soll erkennbarbleiben“, betont sie.

FünfGärtnereien zeigten inBalkon-
kästen eine blütenreiche und insek-
tenfreundliche Bepflanzung. Die Kin-
dergruppe des OGV Steinsberg hatte
ein Mitmachprogramm für die jüngs-
ten Besucher organisiert. Dabei konn-
ten die Kinder unter anderem selbst
Kräutersalz herstellen. Für das leibli-
cheWohl sorgte derOGVRegenstauf.

Kleinod lockte viele Gäste an
NATUR Beim Sommerfest
im Kreislehrgarten gab
es jedeMenge Informati-
onen für die Garten-
freunde. ImMittelpunkt
stand die Gründüngung.
VON SIEGLINDE GEIPEL

Kinder des OGVSteinsberg stellten unter anderem Kräutersalz her. FOTOS: GEIPEL

Kreis-Ge-
schäftsführe-
rin Stephanie
Fleiner

GARTENPFLEGE BEI HITZE UND TROCKENHEIT

Monika Limmer:Die diesjährige Blu-
menkönigin desOGVSchierling be-
richtet, dass sie insbesondere ihre
Blumen in denBottichen genauso
wie ihr Gemüse natürlich gut gewäs-
sert habe.Doch der Rasen, die Bäu-
me undBüschemüssen auf den
nächsten Regenwarten.

Alfons Renner:Er erzählt, dass auch
bei seinenBienen die Hitze und Tro-
ckenheit zu spüren ist.Ab Juni hätten
die Bienen kaumnochNahrung ge-
funden.Die Imkermüssten zufüttern.
In diesem Jahrwerde eswohl weniger
Honig geben und den dunklenWald-
honigwohl gar nicht.

Werner Bothner:Er beschreibt sei-
nen Rasen. ImSchatten sei er noch
grün,doch in der Sonne raschle es,
wennmandarübergeht. Er habe eine
Wiesemit Kräutern undBlumen für
die Insekten.Wenn es genügend reg-
net,werde die sich sicher schnell wie-
der erholen.

Hans Dechant (2.Bürgermeister):
„In unserer großenRegenwasserzis-
terne ist genügendWasser zumGie-
ßen.Gartenbesitzer ohne Zisterne
können beimAbwasserzweckver-
band einen Antrag stellen, damit für
Gartenflächen keine Kanalgebühren
berechnet werden.“

STEINSBERG. Im Mittelpunkt der Jah-
resversammlung des SPD-Ortsverban-
des im Gasthaus Rinner standen die
Neuwahlen. Vorsitzender für die nächs-
ten zwei Jahre bleibt Christian Engl.
Andreas Ott stand als Stellvertreter aus
persönlichen Gründen nicht mehr zur
Verfügung.DasAmtbliebunbesetzt.

Engl informierte über die Arbeit im
Marktgemeinderat, bei dem vieles eine
„SPD-Handschrift“ trage. Es gäbe aber
auch Kritik seitens der Bürger. Themen
wie Rente, erschwingliche Mieten oder
auch Flüchtlingspolitik würden von
den Bürgern diskutiert und auch bei
Bürgerversammlungen angesprochen.
Viele Bürger seien mit der Bundespoli-
tik nicht einverstanden, erklärte Engl.
Dies drücke sich in den Wahlergebnis-
sen aus. „An der Basis brodelt es“, warn-
te der Ortsvorsitzende. Lobend stellte
Engl den Fraktionsvorsitzenden Fred
Wiegand heraus, von dessen „uner-
müdlichem Einsatz auch der Ortsver-
band profitiere.“ 2. Bürgermeister Hans
Dechant erinnerte an das 100-jährige
Bestehen des SPD-Ortsverbands Steins-
berg im Jahr 2019. Er informierte über
erfolgreiche Projekte. In Steinsberg er-
folgte der Neubau eines FSV-Vereins-
heims, bei der die Gemeinde einen Zu-
schuss leistete und die Darlehensbürg-
schaft übernahm. Das alte Schulhaus
wurde generalsaniert und dabei die
Brandschutzbestimmungen auf den
neuesten Stand gebracht, um es als
„Kleines Mehrgenerationenhaus“ nut-
zen zu können. Das Ergebnis der Neu-
wahlen: Vorsitzender Christian Engl;
Kassier Dietmar Kainzbauer; Schrift-
führerin Annemarie Marschalt; Beisit-
zer FritzWinkler undMichael Feil; Bil-
dungsbeauftragte Hermine Goldha-
cker; Orgaleiter ReinhardWeigert; Kas-
senrevisoren: Johann Dirnberger und
Heinrich Pangerl; Delegierte für den
Kreisverband: Melitta Merl, Hermine
Goldhacker, Christian Engl und Hans
Dechant; Delegierte für den Unterbe-
zirk: Fritz Winkler und Hermine Gold-
hacker; Delegierte für Europawahl: Jo-
hannDechantundFritzWinkler. (lmb)

PARTEIEN

Christian Engl
bleibt an der
Spitze der SPD
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ENERGIE

Wo gibt es Strom für das
Auto oder das Fahrrad?
Mehr unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE
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